




Diedvon dem Brautigamv

zur Hochzeieiititeingeführten klugen Jungfrauen
BetrachtetejJ

bey dem am 27. Novenibr. ryzi. zu Torgau angeſtelleten
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2Vornehmen RechtsConſulentens, und E. HochEdlen und

Hochweiſen Raths wohlbeſtallten GerichtsSchreibers allhier,

Mit Tit. Jungfer
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Tit. Herrn t.
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George Keintich9
J

1Beruhmten Doctoris Medicinæ, wie auch Konigl. Pohln. und2

L

vir e—Churfurſtl. Suchß. Hoff. Mediei all er
Ehrlichen alteſten Jungfer Dochter,

Gttikwunſthend in dieſen Zeiten J

J AM.s. 1. 8. t

Corgau, drickto geliann Qettlieb Peterfel.



ochwerthe Jungfer Braut! bey dieſem
EhrenTage,J

Womit der Himmel Sie heut gunſtig ange

lacht,Bedarff es hoffentlich wohl keiner lanigen Frage,
Ob auf ein HochzeitLied ich mich geſchickt ge

macht? 15 2

Denn wer ſo nah als ich, verſchwagert und verbunden,
Mit denen, welchen Sie das Leben dancken muß;

Der freut ſich allerdings der Gnadenreichen Stunden,
Und gonnet ſeinen Freund des Gluckes Seegens Kußl

Jedennoch werd ich nicht mit weit geſuchten ehrillen,
Wie manche Dichter thun, Jhr heut entgegen achn;

Die klugen Jungfert, die dort ihre Lampen fulen.

und Tag und dracht bereit zu ihrem Aufbruch ſtehn:
Die ſollen mir anitzt zum Schreiben Aulgß geben,
Weil ſie von nfrer Braut ein wahres Bildniß ſind;
Und wir im Eheitand noch taglich das erlehen.

Was man von jener Thun dort aufaeſchrieben ſindt.

5Dh]h...—Da vieler Weſen doch deffelb

J

Zu ſorgen, wo detin

Ja, nach der Fauiheit v
u

Ar

Nicht dachte nrWie, gr
Jund ſchloß oaß Thor hernach vor ihrer Naſe zu;

So gieng der Bräutiga

und venm hieß eb zu ſpat: Mach auf! mach auf! D
rvy æel teünft Duuns denn nicht, Du Ehren-Konigh Du

VO

Bald da, bald wieder dort vollkommen alſo her?
Geots ticcht noch offters auch in dieſen unſrrn Tagen

Jch glaube, niemand wirkd hier nach Beweiſe fragen,
Weil ſonſt nicht hier und dar ſo vieles Murren war!



Da wunſcht ſich manche wohl den vder den zu kriegen,
Ja bildt ſich halb und halb ichon cin, ſic heiſſe Braut;

Doch wenn ſie unbeſorgt auf fauler Seite liegen,

Als man dir Thorichten dort in der Bibel ſchaut
So pflegt ein Kluger ſich auch billig zu bedencken 20

Denn Stoltz und Tragheit macht wohl keinenreichen Mann!
Und alsdenn bleiben die auf Expectanten Bancken

nDie man am Spiegel nur trifft als geſchafftig an.
o ab Gt sfu tr ote crcht bey einem Frauen-Zimmer,
Witz und Geſchicklichkrit, Fleiß, Muh und Wachſamkeit;

Da bringt das TugendLob auch bald den FreudenSchimmer,
Und durch die wird ein Mann auch voll Zufriedenheit.

Hochwerthe Jungfer Braut! uns lehret Jhr Exemwpel,
Daß ſolches auch bey uns bis dieſe Stunde wahr;

Was leitet Gie anitzt g ſ eint Braut zum Tempel?
Was fuhrt, als TugendRuhm, Sie heute zum Altar?

Sie wird mit allem Recht denn Klugen ztehl t
zuge e,Und hat uns Proben anug der Weißheit vorgelegt

D
rum wird Sie auch a s Braüt itzt einem Mann vermahlet,

Der hierin unſrer Stadt den Rockder Ehre tragt
Darüber jauchzen deun dit Werthen Eltern Beyde,

uUnd ir FrauEroß Mana vergnutget ſich zugleich;
Jch aber neym auch Thril an jhrer gdochzeit: greude,

Und nenne dieſen Tag volltvjniinen Gnaden reich.
Denſelben wolle denn der Hochſte ferner ſegnen,

Und Jhren EheBund mit Roſen uberſtreun;
Daß Gluck und Wohlerhehn Jhr allezeit begeanen,
uUnd dieſer Tag Jor ſtets mog ein erwunſchter ſrhn

S dſo wir ichs mit der, eit imallen audern fugen,
lind Jhrer Kluaheit ¶hm auch Kindes Kinder ſehn;

Bis daß wir dert bey GOtt die Sternen Crone kriegen,
Und mit dem Brutigam zur LammesHochzeit

21 gehn:



Euch einen Segens-Wunſch anheute zu ertheilen;
Da Jhr Euch Freuden voll zum Braut Alkare naht.

4Denn Schultzens Liebe bluht, ſo lang ich werde leben,
Jn mir, von dem die Braut als Encklin abgeſtammt;

und Henckels Rahme wird bey mir in Ehren fchweben.

So lange Cynthius die Fackeln angeflatnmt.
Allein dem ohngeacht kan ich nichts ichones dichten,

nejt, Arbeit und Verdruß verhindern meinen Muth.
Dlüm will mit wenigen ich nur allhier verrichten.

Was kaum ein anderer auf vitlen Bogen thut.
gtt allteit vergnügt Jhr Hochgenrigten Beyde

we KinDergonnt, Vergnugtes Paar t mit anderthalben

Ze ilen,0

G Weil meine Poeſie anitzt das Fieber hat,

Wergnugt an Seel n Leib; bey Tag und Nacht beglückt;
Und denckt nach langer rit noch danckend an die Freudt

Wenüt der H n
e

Ev ſebd IJhr. s uiſnon uid Euter Eutrn hofen
euch gn dieſem Tag erquickt.

gNthſt der gr oß Mamah hriugt laiter Vflinen
 dar;J

Dißench vrtgnügten P ar beyEuch wohleingettoffen.
Was dorten Bavink 8Wninch tur fronjue Hertzen war:

Daß nevniich Gul  wehlfltinerdar erfrenen,z2à8

und Kinhez Künheg gind ſoll rühinen EʒDttrs
Ha n d J G)

A

Grh, Hochſterignadiglihun.reuchlich deinbzedeyen,

Auf dieſts eue Paar und ghrrn Eheſtand!

M Chrhſtiun ESchundi
Qeeeeee e. GL. faſtor an der ree  gwde Pudiger iu

Juuleee
co pſ.CxxVili, 5.s.
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